Vor- und Nachteile stiller Reserven
Vorteile:

· Verstärkung der Eigenfinanzierung der Unternehmung

· Bildung stiller Reserven kommt in vollem Masse der Unternehmung zugute und kann ohne Formalitäten erfolgen

· Vorübergehende Verluste können durch die Auflösung von stillen Reserven vor der Öffentlichkeit verheimlicht werden

· Instrument zur Steuerplanung

· Durch Bildung stiller Reserven auf der Aktivseite muss früher investiert werden, um stille Reserven nicht aufzulösen. Dies führt zu technischer Erneuerung, Akquisition und Entwicklung.

Nachteile:
· Die Öffentlichkeit wird über die tatsächliche Wirtschaftskraft falsch informiert

· Widerspricht der Bilanzwahrheit und –klarheit

· Es besteht die Gefahr, dass eine unfähige Geschäftsleitung sich über Jahre hinweg halten kann

· Latente Steuerverpflichtungen (bei erfolgswirksamer Auflösung)
Die Bilanzpolitik

Die Bilanzpolitik bezeichnet die Grundausrichtung des Bilanzierenden bei der Nutzung von Ausweis-, Gliederungs- und Erläuterungswahlrechten (publizitätspolitische Ziele) sowie bei der Nutzung von Bewertungswahlrechten, Ermessungsspielräume und Sachverhaltsgestaltungen (finanzpolitische Ziele).

Je nach bilanzpolitischen Zielsetzungen unterscheidet man zwischen einer konservativen und einer progressiven Bilanzpolitik. Als konservativ wird eine Bilanzpolitik bezeichnet, die die Ertrags- und Vermögenslage des Unternehmens tendenziell zu schlecht darstellt. Bei einer progressiven Bilanzpolitik wird die Vermögenslage des Bilanzierenden tendenziell zu gut dargestellt.

Die Bilanzanalyse

Bei der Bilanzanalyse steht die Beurteilung der finanziellen Lage der Unternehmung im Vordergrund. Wird die Analyse durch das Unternehmen selbst durchgeführt, spricht man von interner Bilanzanalyse. Wird sie von Personen ausserhalb der Unternehmung durchgeführt, so handelt es sich um eine externe Bilanzanalyse.

Grenzen der Bilanzanalyse
Mangelnde Zukunftsbezogenheit der Daten:
Bezug auf abgeschlossenen, vergangenen Zeitraum. Zusätzliche zeitliche Verzögerung durch späteres Publikationsdatum
Mangelnde Vollständigkeit und Bestimmtheit der Daten:
Jahresabschluss bilden nur einen Teil der Komponenten ab, die die wirtschaftliche Lage eines Unternehmens bestimmen.

Mangelnde Objektivierbarkeit der Daten:
· Richtiger Wert des Periodenerfolgs ist fraglich

· Bilanzpolitische Spielräume relativieren die Aussagekraft

· Das Nominalwertprinzip ist problematisch bei Geldwertschwankungen

Kapitalstrukturkennzahlen und Deckungsverhältnisse

Die Goldene Finanzierungsregel fordert die Einhaltung des Grundsatzes der Fristenkongruenz. Das bedeutet, dass die Kapitalüberlassungsdauer und die Kapitalbindungsdauer übereinstimmen sollen. Um ein Zuordnungsproblem zu vermeiden bedient man sich einer groben Vereinfachung und beschränkt sich auf zwei Fristenkategorien langfristig und kurzfristig

Die Goldene Bilanzregel unterstellt, dass die Zuordnung der Vermögensgegenstände zum Anlage- bzw. Umlaufvermögen identisch ist mit der langfristigen und kurzfristigen Kapitalbindung. Das AV soll durch Eigenkapital bzw. in der modifizierten Form durch EK und langfristiges FK gedeckt sein.

Das Postulat der Fristenkongruenz und die Goldene Bilanzregel sind weitgehend zu Spielregeln der Kreditgewährung geworden. Ein Verstoss gegen diese Normen wird meist Schwierigkeiten bei der Kreditbeschaffung nach sich ziehen.

Wichtige Buchungssätze bei der Forderungsabschreibung
Eine Forderung wird zweifelhaft:

Dubiose  an   Debitoren

Wertkorrektur einer zweifelhaften Forderung (EWB):
Abschreibung auf Forderungen  an  Dubiose

Restzahlungseingang der (einzel-)wertberichtigten Forderung:

Bank  an  Dubiose

(ggf. Korrektur über ausserordentlicher Aufwand oder ausserordentlicher Ertrag
Pauschale indirekte Wertkorrektur (per Jahresende) auf einwandfreie Forderungen:

Abschreibung auf Forderungen  an  Delkredere
Unerwarteter Ausfall einer als einwandfrei klassifizierten Forderung:

Abschreibung auf Forderungen  an  Debitoren

Per Jahresende
Der Abschluss von Dubiose in der Bilanz
· Am Jahresende Abschluss über Konto Debitoren
BS: Debitoren  an  Dubiose

· Zu Beginn des Jahres Konto Dubiose wieder mit Anfangsbestand eröffnen

BS: Dubiose  an  Debitoren

Ausweis Delkredere in Bilanz
· Ein Minusaktivkonto zu Debitoren

· Ein passives Bestandskonto
